
9?trgng über die Verpftichtung der
Straß_enan I ieger zum äein igen| Schneeräumen
und Bestreuen der Gehwege 

'

(Streupflicht-satzung vom t g.t Z.1 gg9
Aufgrund von g 41 abs. 2, des- Suaßengesetzes für Baden_Würftem_berg und g 4 der Gemeindeor:dnung rüib-uO#WtuniÄU"re;;ä;,
Gemeinderar am l g.12.l 9g9 fofg"n?" Suuuö b.r"ruorr"n,

g I Ubertragung dcr ßeinigungs_, Räum_ und Strcupfl icht

Q ) D.en Stra_ßenanliegern obliegt es, innerhalb du. g"s"lr"losre.r"r,
Orrslagc einschließlich der O4durchfahrten O" ö"U"r.e" ;ädie weitere.n in g 3 gena'nren Flächen,;; tM"ßg";;d;;äiüi:
zvng zu reinigcn, bei Schneeanhäufungen ,,_rla-u,n* ,o*i. ü"iSchlee- und Eisglätte zu bestreuen.
(2) Für Grundstücke der Gemeinde, die nicht überwiegend Wohn_zwecken dienen, sowie bei. g-emeinOiicträn;il;_" uud Wohnheimenverbleibr es bei der eesezlic-hen R"C"üG'ftä'ebs. 1 Sau I Sra_ßengesetz).

$ 2 Verpflichtete
(l ) straßenaniieger im sinne.dieser Satzung sind dib Eigenti.imeru.;1d Besitzer (2.8. Mieter una eacfrterl ,Jnäää,t"t*, die aneiner Straßc liegcn oder^von 

_rT:T" 
2J;'hr-t ;d'., ernen Zuganghaben (g l5 Abs. I Straßengesetz). Als Straßenanueger geltena u cir die E i gen tüm er und Belitzer ;"t.h.; ä;Ltücke, die vonder Straße durch eine im Eigentum ä;;ö;.;äe oder des Ttä_gers der S traß en ba ulast s te-hende. r"t"U-""iä'iUäche getrerrntsirrd, wenn dcr Abstand 

_r*ir.h.;--ä;äiiictrsgrenze .undStra-ße nicht melu als L0 Meter, U.i U.roJäälboit"r, Straßennicht mebr ats die HälJte aer StraOenUie]i" ü"i.agr (g 41 Abs. 6Stralengesetz).

(2) Sind nach dieser Satzung mehrcre Straßenanlieger für die_s-elbe f'läche verpflichtet, tlestetrt .*. g"r"äbchuldnerische
Verantwort un g, s i e h a b en, durc h geei grr"t?-frfaän"frrnen sich e r_

lälitil;,i??, 
di e ihn en o btiegenden "pnioh 

t"n o.a"urrlrg.rnäo

(3) Bei einseitigen Gehrveg_en shd nur diejenigen Straßenanlie_g c r,,, erp fli c h t e t, auf d ere n S ei te der C " i, rrig'" ärf autt.

$ 3 Gegenstand dcr Reinigungs-, Rär,m_ und Streupllicht
(1) Gehwege im Sinne dieser Satzung sirrd die dem öffentlichen
lf e1.r.,e.e* e1k elr gewi dm e ten n a ci en, 

-aie-Bätandteil 

eine röffcntl ichen Straße sind.
(?) Entsprechende Flächen am Rande der Fahrbahn sind, faUsGehrvege auf keiner S..raßenseite ;;;h";e; ää, nta"l* io .t_ner Breite von I Meter.
(3) Entsprechende Fiächen von verkehrsberuhigten Berejchen
Ind q deren Rand tiegende Fläch;;;.iEäu" von I Merer.Ersrrecken sich partälächen, Bä,k;, 

- 
üi#;g"n u.ä na_hezu bis zur Gmndsrücksgrenze, [|a".'S,r"äää""rieger für eine

i.",Tritülii'echendrreiiertä'h;;;tr;ää"i"'".'sü';';[ttää
( i)  Gemeinsame Rad- und Gehrve-ge sind d. ie der gemeinsamenBenutzung von Radfahre5, ""a flrOgrrr.ä ,.*Ometen rrnddurch Vcrkehrszcichen geKetrnzelchnete Flächen.
(5) Fricdhof-, K-irch- undSch.qlwege sov.rie Wander_und sonstigeFußwegc sind die dem öffenrli;he;iü;;ü"ä;1.". gewidme_ten Flächen, die nicht Bestandtci l  eir ie, ändÄn öffentl ichenSt ra8c  s ind .  d r rss r r

(6) I labcn mchrere Gr undstücke gcnrcinsam Zuiahrt oder Zu_gang zur sic erschl icßcndcr.,  st."geäe, j ' iö" jJi l l " ,"reinander
zur glcichen StlalJc. so crstrecken siclr die-gcrneinsam zu erfül_lcndcn pf l ichren r ia ch ai. .r . .  S J"ng', , l r i  äo', : 'ä",, ,"eg und dic\\ 'ettcrcn in Abs. 2 bis A
st, u0",.,u.r,,ir.i.;.;;;*tt :'u,t f.:.,äi"t'' 

Frächen an den der

S 4 Urrrfang dcr Rcinigungspfl icht, Rcinigungszciten
( I  )  t) ic Reinigung erstreckt srch vor al lem auf die Beseit igung vonSchmutz, Unrat, Untcral!  u1! r-auu öi;Ä;;ögrpfl icht be_stirnnrt sich nach den Bt:di ir fnisscrr des Verkchriund deröffent-I i chcn  Ordnr rng .

!1) 
B"l. , i , : :  Rernigung ist der Sraubcnrrvicklung durch Besprcn_

Scrl rnlt  Wasser vorzubeugen, sowcit niclrt  besJndere Umständc(z i)  Frostgcfahr.) cntgcgenstcher).

(3) Die zur reinisende 
$acfe darf nicht beschädigt werden. DerKehrjcht isr sofört zu beseitigen E;;;.; ;äer dem Nachbarnzugehihrt noch in die Straßeniia". oa"r. ""aü. A't*ars".rr!r_a nl agen oder of f ene Abzugsgräbe g.r"nr'iii"i-*..a.rr.

g 5 Umfang des Schneeräumens
(l) Die Flächen, frir die die.straßenanlieger verpflichtet sind,sind auf sotche Brefte "gl 

1".F." oä.;;;;i;;""dem Eis zu räu_men, daß Sicherheit und Leichtigkeir ä", V.it.t *gewährleistetund insbesondere ein Begegaungsverkehr möglich ist; .sie sind rnder Regel mindesrens auf l"- n?iirc ,"'ia"ä".*
(2) Der geräumte Schnee uld. das- auf tauende Eis ist auJ dem rest_lichen Teil der Fläche, frir die.die it ;ä;;äj.ger verpflichrersi::d, soweit der platz d"FlTg!, "rr;.;;i,;; Rande der Falu_bahn bzw. am Rande derin g e aUs. i Urs ä g;ä;t."Ftäcbenarr_
zuhäufen. Nach Eintreten uä" f"r*.tä. ii"äO. St "ße.nrirurenund die Straßeneinläufe so freizumach;;, ää;", Sctunelzwas_sgr abziehen kann.
(3) Die von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen vorden Grundstücken müssen so auJeinande? aüfestimmt sein, daßeure durchgehende Benutzb"rk.it-o;;i-i;;üä,i g.*:ir,rr"istet ist.
Xy, l:o 

* Hausgrundstück. ist ein d;;;; ä; ilhrbaln i:r ei-n erbrelte von mindetens I Meter zu räuÄenl 
-

(4) Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden. Ge_iäumter Schnee oder auftauend"" Ei, ä;;ää Nachbarn nichtzuge{tihrt werden.

S 6 Beseitigung von Schaee_ und Eisglätte
(r) Bei Schnee_ und Ersglätte haben d"ie StrJerranfiegeraie C"t -wege und die weiteren 

$ $.3 genannt." i.Iäil" sowie d-ie Zu_gdage zur Fahrbahn recbtzäiti! so ,u uesir",lJi, a"g ,i".ron r\$_gängern bei Beachtune aer.,;""h ä"* üä"ii"aen gebotenen
*l{:tlmögtichstgef airroibd;r;;;r;#"r.'o'**.DieStreu_
ptlcht erstreckt sich auJ die nach g 5 abi. i ,uläu**a" Fläche.(2) Zum Besteuen ist absrumpfendes Material wie Sand, Splitt, Salzoder Asche zu verwenden.

!1t-?i:Iy"ndung vo-n aufta.uend_en Streumitteln ist auf das unum_ganguch norwendige Maß zu beschrlinken.
{a) g 5 A6s 5 und 4 gelteri eitt5pr,ech.end.

S Z Zeiten für das Schneeräumen und das Bcseitigenvon Schnee_ und Eisglät te
Die Gehwege müssen werktags und aa Sonn_ und geseElichen Fei_enagen ragsüber geräumr,und gesr"ut .Li"l-W"-.Ä nach dieser Zeitschnee fällr oder Schnee_ Uzw. 

"Bisgtaae-uufliü,ä*uerzüglich, 
bei

3ffS.öä'til:ederholt zu .aumän ünäI" iäi,ä.ärese pfliöht endet

S8 Ordnungswidrigkeiten

l,]..4,:***r*idrig 
im Sime von g 5a Abs. i Nr. 5 Straßengesetznandelr, wer vors{tzlich oder fahrlässig seine Verpllichtü;g;;aus $ I nicht eritillt, insbesondere

I . Gehrvege. und die weiteren in $ 3 genannten Flächen nicht ent_sprechend den Vorschriften in $-{ ,äi,.,ig-t,
2'  Gehrvcge und die weiteren in $ 3 genannten Flächen nicht ent_sprechend den Vorschrif ten in dcn [g s "r,a i  ,aurnr.

I _t.t^S.E::-. und Eisglätte Cetrwege und die werreren in g 3 ge_nannten Flächen nicht snt5precheid den Voiscnrinen in acn$ $ 6 u : r d ? s t r e u t .
(2) Ordrlungswidngkeiten können nac.h $ 54 Abs.2 Straßengesetzrund g l? Abs. I  und 2 des Gesctzes i i t  " i  O;;;rgswidrigkeiten
rnit  einer Gcldbuße von mindestc", S Ofrf-""f iöchstens t0O0DIr{ und bei f  ahrlässisen Zrrrvidcrharl, f  f  "r i* äi,  höchstens 500llM geahndct *erclen-
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